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Vorwort Redaktion 


„ Der wahre Weg, um Glucklichkeif zu erlangen besteht darin, 
andere Menschen gläcklich zu machen." 


Koberf Baden-Fonell Bi 


Dieses Schöne Zitat von BiPi unterstreicht noch heute die 
Mohvafii Ton Fre Leiterinnen und Leiter. Das ganze 
Jahr bemühen m sich Bau: PEsEnnE aa zu 
machen und so den Fadigedan ken neh nu 

Mo Jahren neiterautragen. chin lese erde stihr 
welche Zar smomente unsere Pfadıs und 15 de 
letzten Quartal erleben durften und welche sie n 
enarten. Ein Husblıck ins Jahr 2048 undein klick 
ins Jahr A 95, & soll euch nicht verwehrt werden. 


er wünsche euch weiterhin viele Glücksmomente! 
Kya 
KK x 


Vorwort Corpsleiter 


Liebe Schwyzerstämler* innen 


Mit dien doLas sind die diesjährigen fföhepunkte der 
Logersarson bereifs wieder vorbei. DasGgute: es dauert 
nicht mehr ein ganzes Jahr, bis die nächsten Schon wieder 
anfangen. Doch auch das nachste Quarfal bietet weitere 
tolle Pfadii-Events: das FüKo, das HPV- Fondlue, die 
Chlouseweekends und die Waldweihnacht. 


Wie jedes, hr haben auch viele langjährige Leiter"innen 
ihre Posten der nachsten Deneration ubergeben. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich für ihren 
Einsatz bedanken und den Neuen allesGute für dıe 


Zukunft wünschen. 


unpe, Racıgrusse 





AL-Weekend 


Hs der langjährige Piraten-Gaptain Pipo der Grosse 
verstarb, bisch a Srreitum Bine Varel 
Seine ersten Offiziere ernannfen sich alle zu neuen 
Captains. Um den Streit beizulegen, riefen ge in 
evonimo der Granfıge, Gain Jena die Made und 
pfain Alkalı der fingepisste inre Crews 2u Sich, um in 
einem epischen Piraten „Spiel e-Machmittag dıe Nachfolge 
von (hpfain Aipo zu klären, Wie zu erwarten wurde 
Captain Alkalı der fingepisste zum Sieger gekürt. 
Das anschliessende Piratenfest führte zu emer Ver- 
söhnung aller drei verfeindeten Gruppen. 








Man munkelt dass... 

... es blinder 

... Fläolder nur in Kombination von Osaft und Gla 
geniessbar ist 

... „lieber Schweissperle aus gar ReIchmuck” 

... „Wei ga ga chotze, müesst dir aui 0.94 chotze! 

... Kosotto festkochende Scheisse ıst 

.... alle mit Gliss Glıss im Team sein möchten 

... Käse dlie liebste Speisezufat von AHaayou ist. 


“Kr 


Fachgruppe Sicherheit (FGS) 


GS-Abseilen | 
Die FGS (Fachgruppe Sicherheit) organisierte am A#. August 
ein Abseilen fü alle Leiter Ha rhalb von Kaufalrf 

i Guetebrünne, wagten sich fünf mutige Leifer und Als 
die ann BOm hohe, meist über hängende Felswand 
mab. 


Falls ein Leityngsteam eine ähnliche Aktivität oder ein 
eilbähndli rür einen Samstagnachmittag oder ın einen 
Er urchführen möchte, so nehmtfruhzeitig mif der 


4s@schwyzerstaern.ch) Kontakt auf. 
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Aktuelles 


Maya: Meute Boa Bagheera 


Es steht ein weiterer Leiterwechsel an. Nachdem Anfang 
Jahr tfermes au uns stiess, kamen nach dem Pfilg noch 
drei weitere Leiter zu uns: öoleil, Savabi und Glimero 
ach einem erfölgreichen Quartal mif vielen neuen 
Erlebnissen ging es für die Wölfe ins Sola. 


Am Sonntag, dem #August, Frafen wir uns aufder 
Lvossen Schanze, um eine Woche aufeinem Bauernhof 
du verbringen. Dies war jedoch Schwerer als Fre 
denn wir bekamen als Tingabe nur den Ort Spiez und 
sonst nichts mehr. Nachdem wir aber bei einem fbsten- 
lauf hei Verwandten der Familien den Nameyı , die 
Adresse und die Buslinieerfuhven, fuhren wır zum 
Bauernhof. Dort wurden wir schnell mit den Bauern 
bekannt gemacht und richteten il en ch ein. 
Am folgenden Tag buken wir Brot und machten Ziger, 
um uns ins Bauernleben einzufinden. | 
fm Dienstag fand das tradıhenelle Hoffest statt, bei 
welchemuns ein Hotdogverkäufer etwas über eine mys- 
feriöse. Gestalt erzählte, welche überall Syanecken verfeilte 
iv beschlossen dann, aus Sicherheifsgründen eine Nacht 
im Berliner au verbringen. Doch miften in der Nacht wur- 
den wir von den Leitern geweckt, welche uns berichteten, 
das Haus sei von schwarzgekleideten Agenten eingenom- 
men worden und die Schnecken haben sich vermehrt. 
Wir konnten aber alle Schnecken wieder aus dem Haus 
vertreiben. 
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Tags darauf wollten wir Ruhe haben vor den Schnecken 
und gingen auf einen Ta ge: PaSTug chwimm 
und fuhren mit dem Schiff zurück. Am Donnerstag 
wurden es plorzlich wieder gan? viele Schnecken. Nach- 
dem uns ein Mönch nicht helfen konnte, frafen wir zum 
Glück Bibi Blocksberg, welche uns ein fintı-Schmeckengi'ft 
zeigfe, welches wir auch direkt, bei dvei Riesenschnecken 
einsetzen konnten. Doch am flbend waren immernoch 
überall Schnecken. Als dann wieder Agenten der Firma 

neck kamen und sich in unserer Nähe ein Schneckergift- 
händler befand, wittertenwir unsere Chance. In einem 
Abschlusgame Ronnten wir genug Schneckengitt Sammeln, 
um die letzten Schnecken vernichten zu können. 


Jo ging unser Lager am A2. August zu Ende und wir 
reisten urück nach bern. , | 
so 3 auch die Leitungszeit für Januk und (äsiopata 
zu Cnae. 


Wir danken allen Kindern fur dieses folle lager. 
Es hat Spass gemacht ! 


Glimero, Soleil, Sarabi, Hermes, Casiopaia, Januk 
und in der Küche ade und Thales VRR 


x x 


Sparta 


Wölfli-Sola in Schönennerd SO 


Eigentlich wollten wir eine Ioche Pfädıspass in Schönen- 
werd haben, doch eskam etwas anders. Hes begann, alsder 
üllenwarf uns seine neuste Erfindung, eine, selbstgem 
Zeitmaschine, zeigte. In den ersten dreissig Sekunden schien 
sie einwandfrei zu funktionieren, doch u ruıckelfe es und 
die Maschine. blieb sfecken. Wir konnten nicht mehr ins 
Heim herein, es blieb uns nur noch die Flucht aus eınem 
Fenster. Daussen bemerkten wir, dass etwas gan? und 
gar nicht Shmmte. Wir wayen in der Steinzeif: Und’ Sfein- 
2eifmenschen hatten unser Gepäck in De genommen! 
achdem wir unsere Rucksäcke zurückerobert hatfen, 
begannen wir etwas widerwillio unsere WBerliner-Zelfe auf- 
Zubauen, um die erste Nacht draussen au verbringen. 


Nach einer harfen, aber zum Glück warmen Nacht wollten wir 
das tem unbedingt aurickerobern. Durch dlie Nacht ist die Zeit 
wahrscheinlich weitergevast, Au Anke Fall hattenam Morgen 
Wikinger den tHausschlüssel, welchen wir von ihnen erkam 

ann br Endlich konnten wir unser Heim beziehen. Wir 
fanden heraus, dass wir mit bestimmten Gegenständen die 
[maschine wieder feilneise zum Laufen bringen konnten, 
um so langsam in dıe Gegenwart zu reisen. Leider waren 
diese Gegenstände in verschiedenen Zeitalter verteilt. 





Nach einem Tag mif-den Wikingern im Dal: ark kamen wir ins 
Mittelalter. Wir wurden Ibrutal' von einem Kiffer geueckt und von 
einem mächtigen König beherrscht: König Theodor hatfe absolut 
keine Manieren, erass aus unseren Tellrn, liess uns seinen Thron 
herumfragen und war dabei auch nicht sonderlich net: Während 
unserer Zeit im Mittelalter mussten wir uns aber nicht nur mıf dem 
König herumschlagen, wir fanden auch ein tfeilmitfel gegen die 
Pest und lernten vom tfof-Alchemisten, wie man eine !andereme 
macht. Der Gegenstand, welchen die Zeitmaschine benörgte 
war ausgerechnet die Krone des Königs. Also entschieden wir 
uns, ihn @u stürzen um weiterzukommen. 


Wir landeten schliesslich in der Industialisierung und konnten 
mit dem Zug einen Badeaustlug an dentfallwilersee machen. 
Als wir nach Hause kamen, waren schon die goldenen Der 
angebrochen und wir waren aur exklusiven Filmpremiere 
mif lom Torpedo und einem Gala-Diner eingeladen. 


Durch ein Autogramm von dieser Berühmtheit konnten wir 
weifenreisen. Wir dachten schon, wir hätfen es geschafft als auf 
eınma/ Bilder der Segenwarf in der Zeitmaschine auffauchten. 
Doch die Zeitmaschine hielt nicht an und wir landeten in der 
Zukunft bei den Kobofern. Erst als in der letzten Nacht der 
Hültenwart ums tfaus schlich, konnten wir ihn und seine tfelfer 
angreifen und zwingen, die Maschine komletf au reparieren. 
So schafften wir es gerade rechtzeitig, aufs Lagerende zurück 
in die Gegenwart und konnten am Jamstag glücklich nach 
Hause reisen. 


U = 
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Sparta: SoLa 2016 Pfader 


In diesem Quartal haben die Sparfa-Pfader wieder einmal 
einiges erlebt. Neben dem gelungenen Umwelftag, an dem wir 
den Hunger aller Besucher mit selbstgemachten Fofzelschnitten 
Doshlt hatfen, wird uns vorallem das Sola in Lurtigen in der 

ähe von Murten in Erinnerung bleiben. Für Loro und Favo 
war es das letsteLlager, da es nach den Sommerferien einen 
grossen Wechsel im Leitungsteamgeben wird. Die Pader 
und Leiter der Abfeilung Wiking begleiteten uns auch dieses 
Jahr wieder. Wir trafen uns wie Immer mitden Velos, um 
gemütlich nach Murten zu fahren. Da hatten wir noch keine 
Ahnung, was uns noch erwarten würde. 


Dorf angekommen wurde uns jedoch bewusst, dass wir nur 
knapp einer riesigen Katastrophe entRommen waren. Fast 
die ganze Welt wurde durch einen Afomkrieg zerstört und wir 
hatten nur durch unsere Abreise aus Bern und sehr viel Glück 
überlebt: Wir fingen alsoan, uns eınen Lagerplatz zu bauen 
auf dem wir die rauhen Sitten und den harten Ülberlebenskampf 
dieser Postopokalypse überstehen konnten. fs jemand unser 
Essen stahl'war Klar, dass “i nicht die einzigen Überlebenden 
waren. Nach und nach trafen wir andere Überlebende, die 
Sich in verschiedenen (ans organisiert hatfen. Leider waren sie 
nur selten friedlich gestimmt. Wir überzeugten sie jedoch alle, 
Sich uns anzuschliessen, obwohl wir miteinigen Verrätern zu 
kämpfen haffen. In der zweiten Woche, nachdem wır uns ein- 

elebf hatten, erkannten wir jedoch eine noch viel grössere 

efahr. Mufanten, halb Fisch halb Mensch, hatten sichdurch 
die grosse Sfrahlung entwickelt und zerstörten einen Clan 


1g 








nach dem anderen. Mit tfilfe eineretwas verwirrfen [Teeres- 
biologm und einer Grossversammlu Y aller Clans gelang es 


uns schliesslich, auch sie zu vernichten und kehrten zurück 


nach Bern. Die. Strahlung hatte sich glücklicherweise durch 


Zufall Schon wieder verzogen. Wir alle hatten sehr viel Spass !!! 


rUSSE 
Isfinfo, Favot und Loro 


x xx 
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Tuareg 


Tuareg ouf' der einsamen Insel 


Fur zwei Wochen haf dıe Abteilung Tuareg es Sich auf eıner 
Insel gemuflieh gemacht, die wir ın einem Zeitungsinserat- 
Ariane haben. Mitdem Fahrrad haben wir uns aufden 
eg Bur Insel re raen uns dort ein eigenes Zuhause 
aufgebaut. Inklusive Tetris Lounge erholten wır uns vor 
unserem anstrengenden Pfadiijahr: | 
Jedoch hielt die Entspannung nıcht lange an. Denn es fummel- 
fen sich Werwölte auf der Insel und die Bisse machten alle 
verrückt und waren auch nicht ungefährlich. Mif einem 
Heilfrank und viel Liebe konnten wir die Bisse nieder heilen. 
Das war aber nicht gan? einfach, aber wir wurden tatkräfig 
unterstützt vom Jäger der wusste, wo das Glüslimeifschi war. 
Das führte uns zur Seherin, die uns ayf dıe Wanderung 
zum Treiltrank schickte. Wir versuchten, die infiszierten 
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Leufe zu heilen, doch es war definitiv noch zu sis Liebe 
vorhanden. Zum Glück war auch der Amor auf der Insel 
anwesend der uns half, möglichst viel Liebe zu produzieren. 
Danach heilfe der tFeiltrank, und alle waren wieder gesund. 
Aber lie Werwölfe waren immer noch auf der Insel! 

Zum Glück. half uns die Hexe, die Werwölfe mit einem Gift- 


frank endgültig zu vernichten. 
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Man munkelt; dass... 


“= 


. sg? nuuuaühr 

.. Fevox gerne auf’ den Bus wartet 
.. Nanouk zwei Verehrer hat 

.. Nalfer Sprenger auf dem Lagerplatz war 
...[uareg einen Insfagramaccount hat: Scouts_fuareg 
...Brofe sprechen und singen können _ 

...Naneuk gerne Minous Schwägerin ware 

u estimmie Pinge kurz und knackig sind 

..es nicht gut ıst, uber den Tisch gezogen zu werden, 


denn hinunterfallen tut weh | 
... Günther mif uns war und immer sein wird. 


E 


x * * 
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GeekScout 


eekScouf ist eine neu gegrändiefe Gruppe inder Pfad 
chwyzersfärn, welche Menschen mif unferschiedlichen 
Kompetenzen ausammenbringen soll. Mif dem vereinter 
Wissen können grossartige Projekte und Aktıvitafen 
verwirklicht werden. Leitende können sich mif einer 
Problemstellung melden, worauf sich BEHpArEe fersonen 
des entsprechenden Fachgebietes dem Problem annehmen, 
GeekScouf soll Fool an Kompetenzen kilden, auf welchen 
die Leitenden zugreifen Rönnen, Dadurch werden neue 
Kenntnisse erlangt und eventuell Interessen entwickelf 


Um dieses Projekt zu ermöglichen, müssen dıe Kompeten- 
zen jedes Einzelnen gesammelt werden. Eine Liste soll 
dabei Aufschluss geben, wer welche Fähigkeiten besitzt 
und bei wem man sich für ein Speziffsches Moblem mel- 
den muss. Aus diesem Grund hitfet GeekScout um das 
Ein reichen des enfgarechenden Fragebogens, erreichbar 
unter folgendem Link. Teilnehmen können alle, egal ob 
Pfadfinder, Leifende oder FAussive. 


https: IIschwyserstaern.ch/content//geeksaut-kompelenzen 


nd hofft, auf dass viele spannende Prnyekte 
olgen und auf eine rege Teilnahme. 


Auf diernächsten Serfe einige Fähigkeiten, dıe bereifs 
eingegeben wurden. 
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Das Kommt 
morgen... 





Auslandlager 2018 


veicl gegrüsst! 


Mein Name ısf Dario und ich bin Bote der familie Medici, 
eine grosse und sehr wohlhabende Handelstamilie. Meine 
Familie ist auf der Suche nach motivierten und abenteuer- 
lustigen Menschen, dıe das Leben in der Schweiz Satthaben. 
Diese möchten wir nämlich aufeine Reise einladen. _ 
Acht Abenteuerliche der Phadi' Schwyzerstärn haben sich 
bereits diesen Sommer vom 20. 675 28. fugust aufden Weg 
in die Ferne begeben, um einen geeigneten Flafz für eure 
zelfe, Bauten und Bleiben zu finden, neue Kontakte zu 
knüpfen und das Meer auszufesten. Ich hatfe die Ehre, sie 
zu interviewen und zu fragen, was sie denn nun vorhaben... 
Wohin die Reise führt wann dıe Reise stat'findef; und Weife- 
ves erfahrt ihr schon mit diesem Schreiben! 


leam: Wır sind neun Leute aus dem Schwyzerstärn, die das 
Auslandlager organisieren. Dabei sind: Vicuno, Casiopaia, 
Polo, Kiruna, Nenya, Sfrix, Pritt, Kljo und Capoeira wobei 
dieser beim ersten be nfeuer diesen Sommer nicht dabei 
sein konnfe. 


Dario: Bunt gemischt also. Nun die Frage aller Fragen als 
erstes: Wo achte hin? eh: Ang 
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Team: Wir werden a einsam nach Kroatien reisen. Im 
August haben wir dıe Region um [ula, also die Halbinsel 
Istrien, besucht. Wir haben uns mif lokalen Pfadis gerrof- 
fen, welche extrem netf und auch hilfsbereit sind. Wir freuen 
uns, sie wieder 2u Sehen. 


Dario: Won, tönt super! Habt ihr auch genauere Details 
bezüglich deslagerplatzes ? 


Team: Da verraten wir erst so viel: Der Plafe wird aui- 
sch ya und Labin sein und das Meer auf jeden fall 
in der Nähe! 


Dario: Das wirkt vielyersprechend! Habt ihr auch vor, 
AusPlüge zu machen ? 


Team: Auf jeden Fall! Pula isteine wunderschöne Stadt 
sehr empfeh lenswert ist vor allem die Alfstad+! Weiter 
kann mit Velos vie] erkundet werden. Zudem sind die Fladis, 
welche wir geie fen haben, eine See-Pfadi mıf einer eigenen 
Pfadi-Insel direkt neben Pula. 


Dario: Eine eigene Insel ? Nichf schlecht! Könnf-ihr auch 
schon sagen, wann die grosse Reise stattfinden wind und wie 
es mit Besuchsmöglichkeiten aussieht ? 


Team: Die Reise ist für alle, gross und klein, fie Mitesten 
werden die Rover sein, welche wir bis aum Alter von 35 Br 
ven mitnehmen. Diese können vom 11. Juli bis 10. August 2048 
dabei sein. Die Jüngeren, also alle Pfader, sind vom 
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24. Juli Gis AO. August 2018 dabei. Für die Jüngsten, unsere 
Wölfe, grlotes die Möglichkeit; vom 27: Juli6is 5-Mugust 2248 
in Kroaten 2u Sein. 


Dario: Und die Eltern oder auch Ehemalige ? 


Tdam: Eltern, Freunde, Biber und der HPV haben die 
Möglıchkei F vom 3. bis >. Augustan dıe Besuchstage zu 
ommen. 


Dario: Wahnsinn! Kann man sieh irgendwo „up-fo-date" 
Kr und sich weiter informieren oder euch gar unter: 
Stützen: 


Team: Auf unserer Website wın. auslanilagech findest 
du alle Neuigkeiten rund um das Projekt Ruslandlager 2048. 
Ebenfalls findest du Informationen, wie du das rojekt 
unterstützen kannst. Wir möchten den Eger halte gerne 
auf eine 2ahlbare Summe bringen und werden dafür viele 
Spendenaktionen und Sponsor: Anlasse veranstalten. heifere 
Infos zur Anmeldung erhältst du au gegehener Zeif vonaei- 
nen Leitern oder auf der Website. 


Dario: Warum wolltihr denn unser Angebot, der lamilie 
Medliei zu dienen, annehmen, wenn es dach so feuer und 
aufwendig ist? 


Team: (alle we) ir dıese fange wurde uns schon öfters 
gestellt. Wir haben drei zentrale Punkte, weshalb wir dies 


machen: Erstens möchten wir einen kultuvelen Austausch 
mif anderen Pfadis auf internahonaler Ebene ermöglichen. 
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Es sollen neue Freundschaften und Beziehungen geknöptt 
werden, Zweitens istes ein Kenia vereinigender 
Moment als Corps, etwas Neues gemeinsam gu erleben! Und 
zu guter Letzt soll es ein unvergesslicher Moment sein, 
neue EPIROTUNGeN zu sammeln, sich der Welt zuöfnen 
und in direkter Verbinaung zu lokalen Leuten zu stehen. 
Dario: Ihr habt also viel vor, ıch sche das. Nun wollen sicher 
alle noch einige Impressionen von eurer Reise sehen. Vielen 
Dank für des Interview und ich freue mich, euch alle bald 
kennenzulernen. 


Team: Sicher! Viel Spass bei den Fotos und wir freuen uns 
auf ein ereigyisreiches, Tolles und unvergessliches Ausland- 
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Kleider 


Brauchst du noch ein cooles T-Shirt oder einen warmen Rullı 
für den kommenden tferbst? Es hat noch wenige Exemplare 
unserer 100. Jahre Schwyzerstärn-Kolleketion. 


T-Shirt weiblieh Grossen XS,$,M CHF 20.- 
’-Shirf männlich Gvössen 5,ML _F 207 
Jäggli Grosen ML GIF 56- 


Bestellungen direkt an alkali@schwyzerstaern.ch 
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Agenda... 


Kommende Termine 


23,40,  Flieka-Redakhonsschluss 
29 /30.10, FüRo 

4.94. DV-PKB 

17.12.  (orps-Waldweihnacht und Leiferessen 


Auslandlager 2048 
e Koverwoche : 4.7: Gis AD. f a ei 35 Jahre alt) 
« Mad er-Sola: A.F Ars 40 
ofi-Sola: 24.95 De E 
: Elfen, Freunde, Biber und der HP\ 


Besuchstage: 
haben die Möglichkeit vom 3. his 58.2048 an die 
Besuchstage nach Kroatien au kommen! 
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Warum nicht _ 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


Lotteriefonds 
Kanton Bern 
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